Ergebnisbericht Biirger/-innenforum

Auswertung im Rahmen der Birger*innenbeteiligung zum
Kooperativen Prozess Bregenz — Weiherviertel

Als Auftakt zum kooperativen Planungsverfahren im Weiherviertel fand im Mai 2021 die
erste Phase der Biirger*innenbeteiligung statt. Bewohner*innen und Anrainer*innen des
Weiherviertels wurden zu einem Dialog mit Beteiligten aus dem Prozess im ehemaligen
Gastgarten des Hotel Helvetia eingeladen.

Im Vorfeld gab es im Rahmen der Bevolkerungsbeteiligung mehrere Moglichkeiten fur
Interessierte Feedback einzubringen: Einwurf von Ideenkarten (Briefkasten beim Hotel
Helvetia), per E-Mail oder mittels online-Fragebogen.

Insgesamt langten 6 Riickmeldungen per E-Mail, 12 online-Fragebdgen und 14 Ideenkar-
ten ein. Beim Biirger/-innenforum am 25.05.2021 nahmen rund 50 Personen teil. Die
Ergebnisse sind in diesem Dokument zusammengetragen und im Anhang befindet sich
eine Auflistung aller Nennungen, Anregungen und Anmerkungen im Detail, die uns bis
zum 08.06.2021 erreicht haben.

Im Rahmen des Prozesses wird es weitere Moglichkeiten geben, sich zu beteiligen. Eine
Prasentation erster Zwischenergebnisse und die Moglichkeit sich mit dem Planungsteam
auszutauschen, ist im Herbst 2021 geplant.

Es erreichten uns auch viele Aussagen und Anregungen, die Gber den Rahmen des Pro-
zesses und der zur Verfiigung stehenden Grundstiicke hinausgehen. Bis zum nachsten
Beteiligungsschritt wird es Feedback dazu geben, welche Anregungen und Wiinsche be-
riicksichtigt wurden, und welche Ideen aus welchen Griinden nicht aufgegriffen werden
konnten.

Der folgende Bericht gliedert sich aus Teil 1 Zusammenfassung der Ergebnisse und Teil 2
Anhang inkl. aller Nennungen im Detail.
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1 Zusammenfassung der Ergebnisse

Insgesamt gab es bei der Veranstaltung eine sehr angenehme, interessierte Stimmung und eine gute
Kommunikationsbasis zwischen Teilnehmer*innen und Veranstaltern. Besucher*innen hatten groRes
Interesse an den Planungsteams und der Wunsch nach einem direkten Austausch wurde 6fters adres-
siert. Sowohl bei der Veranstaltung als auch tiber die anderen angebotenen Kanile erreichten uns in
Summe viele konstruktive Beitrage und Anregungen. Teilweise wurden eigene Entwirfe oder stadte-
bauliche Analysen zum Weiherviertel prasentiert. Bei dem Grofteil der Teilnehmer*innen zeigt sich
eine hohe Identifikation mit dem Weiherviertel und eine grofle Zustimmung zu einer Aufwertung und
einer Verbesserung der aktuellen Situation.

Kurzzusammenfassung

Inhaltlich steht der Offentlichen Raum mit seinen unterschiedlichen Dimensionen im Vordergrund, z.B.
soll durch Verkehrsberuhigung und Begegnungszonen bzw. weniger parkende Autos mehr Platz und
Aufenthaltsqualitdt fiir Bewohner*innen geschaffen und mehr griin statt Asphalt geplant werden. Das
Thema der Begriinung tritt auch in seiner Kiihlungs- und Klimaschutzfunktion auf: Dachbegriinung,
Fassadenbegriinung, klimafreundliche Flaniermeilen, Baumbestand erhalten sind Beispiele aus den
eingelangten Nennungen.

Zentral diskutierte Standorte sind die Stadtbiicherei inklusive der AuBenrdume und der Weiherpark als
Herz des Viertels. Verbesserungswiinsche betreffen etwa die Entlastung des Weiherspielplatzes und
die Stadtblicherei als zusdtzliche Chance, Begegnungsraume und Treffpunkte zu schaffen. Es gibt Nen-
nungen zu gewiinschten konsumfreien Orten ebenso wie zu einem vielfdltigen gastronomischen und
kulinarischem Angebot. Neben kleinen Geschdften soll im Weiherviertel vor allem Wohnnutzung mit-
geplant werden.

Beim Umgang mit dem Altbestand gibt es aus Sicht der Teilnehmer*innen unterschiedliche Zugénge.
Wahrend es grofle Zustimmung zu einer Neugestaltung des Weiherviertels gibt und der Umgang mit
den Leerstinden 6fters thematisiert wird, gibt es auch Wiinsche nach einem sensiblen Umgang mit der
baulichen Geschichte des Weiherviertels, insbesondere mit dem Gastgarten und der Remise des Hotels
Helvetia. Ebenfalls wichtig sind soziale Aspekte des Zusammenlebens im Viertel: mehr Angebote fiir
Senior*innen, Barrierefreiheit, Strafsenfeste und der interkulturelle Austausch sind hier als Chancen
genannt.

Auch die Anbindung an die Umgebung ist wichtig: Der Wunsch nach einer besseren Anbindung zum
See und ins Zentrum und eine durchléssige und fufigénger*innenfreundliche MontfortstrafSe sind hier
genannt. Damit werden auch die gute Lage und das Potenzial des Weiherviertels hervorgehoben. Viele
Teilnehmer*innen wiinschen sich vom Rahmenplan einen Beitrag zu einer Verbesserung der Lebens-
qualitdt.

Im folgenden Abschnitt sind die geblindelten und strukturierten Nennungen aus der inhaltlichen
Analyse aller Beitrdage aufgelistet.
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Nennungen:

Vielfdltige Nutzungen im Quartier

Den 6ffentlichen Raum aufwerten, Begegnungsraume schaffen, Aufenthaltsqualitat verbessern

Mehr gastronomisches Angebot (Frihstiicks-Café, Gastgarten, Terrassenqualitat, ...) 9x

Mischnutzung 3x

Mehr kulturelles Angebot (Musik, Kunst, ...) 2x
Mehr Angebote zur Nahversorgung
Kleine Geschafte

Verdichten (GeschoRanzahl tiber 4) 3x
MaRvoll verdichten

Vorwiegend Wohnnutzung 2x

Mehr Wohnungen

Mehr leistbares Wohnen

Neues Hotel 2x

Mehr Spielplatze

Marktplatz

Konsumfreie Orte/Raume 4x

Mehr Begegnungsraume aullerhalb des Parkes (z.B. Sitzgelegenheit) 2x

ErdgeschoRzone beleben (Nahversorger, Café, ...) 3x
Ubergénge privat/6ffentlich beriicksichtigen
Attraktive StraRenraumgestaltung 3x
Stralenmaoblierung (wie z.B. Banke, ...) 2x
Entschleunigung

Zwischenrdaume attraktiv gestalten

Hinterhofe sicher gestalten

Offentlich zugéngliches Dach (inkl. Café)

Offentliche Parkanlage

Begriinung

(Begriinte) Vordacher als Regenschutz

Griin im Weiherviertel

Offentliche Griinflichen (auch urban gardening) 2x
Mehr Griinflachen 5x

Griinbereiche erhalten

Grline Oasen schaffen

Baumbepflanzung 3x

Mehr Griin im StraBenraum 2x

Ruhige Griinflachen
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Weiherpark/Griinflichen erhalten
Fassadenbegriinung

Begriintes Dach (auch begehbar) 2x

Wasser im Viertel

Weiher renaturieren 2x
Brunnen

Hallenbad

Den Weiherpark entlasten

Der Weiherpark als griines Herz

Spielplatz ist Giberbelastet und tiberfrequentiert

Spielplatzzuganges (hochfrequentiert) in Hohe Kaiser-Josef-StraBen Kreuzung entscharfen
Kein Ort der Ruhe, keine Mdoglichkeit zum Verweilen — Ruheorte im Park/Viertel schaffen
Larm im Park

Uberdachung gewiinscht

Spielplatz erhalten 3x

Parkanlage erweitern

Stadtbiicherei inklusive AuBenrdume aufwerten

Chance fiir das Viertel 3x

Derzeit unattraktiv 3x

Stadtbiicherei als Sozialen Treffpunkt planen 3x
Aufenthaltsqualitat der AuRenrdume verbessern 3x
Mehr Freiflache statt Parkplatze

Es fehlt eine attraktive Stadtbiicherei

Neue Raumlichkeiten und Entwicklung der Stadtblcherei 2x

Das Weiherviertel fiir Fu- und Radfahrer*innen verbessern

Verbesserung der FuBwegverbindung 5x
Beriicksichtigung FuB- und Radverkehr bei der StraBengestaltung 3x
Mehr Fahrradabstellbereiche 5x

Verkehrssicherheit 2x

FulRgangerstrome beachten (MontfortstraBe & Bahnhof, Landwirtschaftskammer Durchgang)

Larmbelastigung in der Nacht durch FuBweg zwischen Innenstadt & Bahnhof tiber die Wei-

herstrasse
Querverbindungen beriicksichtigen (zwischen Weiherstrasse und RomerstraRe)

Erhaltung der Gassen beim Marienheim

Verkehrsberuhigung und StraBenraumgestaltung

Begegnungszone (inkl. GestaltungsmaBnahmen) 3x
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StraRBenrdaume beleben

Verkehrsberuhigung / Begegnungszone 5x

Begegnungsraume auf den StraRRen (fur FuB- und Radverkehr)

Geschwindigkeit durch gestalterische MaRnahmen reduzieren (Baume, Sitzmoglichkeiten, ...)
Geschwindigkeitsreduktion im Viertel 2x

Autofreies Weiherviertel 2x

Weniger parkende Autos im 6ffentlichen Raum

Tiefgaragen 10x
Parkplatzproblem l6sen 6x

Parkplatze reduzieren 3x

Vision fiir den Standort Hotel Helvetia

Sanierung des Bestandgebdudes (bei guter Bausubstanz)
Gastgartens und Laube erhalten 3x

Zu einem lebendigen Ort entwickeln

Gewlinschte Nutzung: Gastronomie, Hotellerie 2x

Vorschlag: Konzept fiir Hotel (keine «Luxus-Suiten», Vintage-Mdbel, Kunst als Gestaltungs-
elemente)

Urbanes Café (inkl. subkulturellem Angebot, Lautstarke moglich, ...)
Krauter auf dem Dach

«First-Floor»-Terrasse

Gastgarten: urbaner, schattiger Gastgarten

Baumbestand erhalten 2x

MontfortstraBBe attraktiver und durchlassiger gestalten

Begriinung

Verkehrsberuhigung 3x

Ladt nicht zum Schlendern und Verweilen ein

Attraktivitat fur Bregenzer*innen steigern

Bushaltestelle als Chance

Kund*innenparkplatze fiirs Einkaufen (auch in ,,zweiter Reihe” hinter dem Stadtkebap)
Logistik fir Geschafte verbessern

Bessere Anbindung MontfortstralRe

Beriicksichtigung und Einbindung der Umgebung

Anbindung an die Nachbarviertel/Umgebung/Zentrum verbessern 3x
JahnstraRe vernachlassigt (keine ,,Heimat“ im Quartier)

JahnstraRe neugestalten (Idee: Begriinung)

»Sogwirkung” von Besucher*innen vom See als Chance

Zugénge zum See nicht attraktiv (Ubergang, Unterfiihrung) 3x
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e Erreichbarkeit des Sees verbessern 2x

e Zugang zum See barrierefrei gestalten

e Ausblick auf den See ermoglichen (bspw. 6ffentliche Terrassen)
e Bahnhof nicht représentativ flir Besucher*innen

e BahnhofstralRe attraktiveren

e Besucher*innenfrequenz des Parkplatzes niitzen

e Betrachtungsparameter vergroBern (inkl. Seestadtareal)

Lage als Starke
e Gute Lage 2x
e Néhe zur Innenstadt

e Anbindung an Bahnhof 3x

Balance im Umgang mit dem Altbestand und neuen Bauten
e Viertel unattraktiv und vernachlassigt
e Viele Leerstande (von Gewerbeflachen, ...) 4x
e Abrissfahige Gebdude
e Neugestaltung als Chance 2x
e Bauliche Historie des Viertels beriicksichtigen
e Altbestand erhalten 3x
e Neubauten sind unattraktiv 2x
e Ev. Fassadenelemente des Marienheims erhalten
e Umgang mit Gegensatzen als Herausforderung (alt/neu, hoch/niedrig)
e ,Luftige” Bebauung gewiinscht

e Architektonisch und qualitativ hochwertige Neubauten

Das Zusammenleben und soziale Bedeutung im Viertel starken
e Multikulti bzw. internationale/interkulturelle Stimmung als Chance 2x
e Fir alle Bewohner*innen attraktiv gestalten
e Jdhrliches StralRenfest veranstalten
e Umgang mit Leerstanden als ,,sozialer Hotspot” 2x
e Lirm im Park/Sportplatz 3x
e Soziale Aspekte beim Wohnen berlicksichtigen
e Mehr Gemeinwohlflachen
e Angebote fir Senior*innen 3x
e Barrierefreies Viertel 2x

e Kinderfreundlich planen 3x

Bekenntnis gegeniiber der Klimakrise

e Verbindung vom Bahnhof zum Zentrum als begriinte, klimafreundliche Flaniermeile planen
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e  Aktiv gegen Klimakrise und ,Klimanotstand” vorgehen
e Nachhaltiges Bauen — mehrgeschofiger Holzbau

e Energiethema: Fernwarme, Erdwarme, Solar

e Griin als Hitzeschutz

e Energieautonomie

Visionen fiir das Weiherviertel

e Viertel als Kompetenzzentrum des guten Lebens in vielen Dimensionen (geistig, kulturell, kuli-
narisch, medizinisch, korperlich ...)

e Weiherviertel mit Lebensqualitat

e Kreatives, lebendiges, vielfaltiges Quartier

Prozesskommunikation und Beteiligung fortfiihren
e Wer ist das Planungsteam?
e Transparenter fairer Prozess
e Dialoge im Offentlichen Raum mit den Bewohner*innen 2x
e Birger*innenrat
e (Ehrliche) Burgerbeteiligung/offene Kommunikation 4x

e Einbeziehung von Expert*innen

Sonstige Anregungen
e Millentsorgung funktioniert in Bregenz nicht!
e  Stadt flihlt sich nicht zustandig
e Eswadre gut fur das Weiherviertel, wenn das Seestadtareal entwickelt wird
e 27m Uberbauung beim Wutschka

e Verkehrsldsung fiir EinbahnstraRen

Auswertung
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2 Anhang

Nachfolgende Auflistung gibt einen Uberblick iiber alle eingelangten Anmerkungen
(Stand 08.06.2021):

A Rickmeldungen per E-Mail

B Ergebnisse aus dem online-Fragebogen

C Nennungen auf den Ideenkarten

D Nennungen auf dem Plakat Zukunft Weiherviertel

A Riickmeldungen per E-Mail

18. Mai 2021

Besten Dank fur die Moglichkeit. Anregungen und Impulse:

Was zeichnet lhren Alltag im Weiherviertel aus?

Das griine Herz - der Weiherpark
Nahe zur Innenstadt, Cafés, ...

Wie nutzen Sie lhr Quartier? Welche Herausforderungen existieren?

Ich arbeite und lebe im Quartier.
Tatige meine Wege hauptsachlich im Quartier zu FuR.
Ich sehe hier die Herausforderungen der Lenkung der FuRgangerwege durchs Viertel.

Bisher passiert die Verbindung zwischen Innenstadt & Bahnhof {iber die Weiherstrasse, was immer
wieder zu Larmbelastigungen in der Nacht fiihrt, ware wiinschenswert, wenn dies mit beachtet,
werden konnte.

Querverbindungen beachten zwischen Weiherstrasse und RomerstraRe.

Belebung der Erdgeschosse mit Dienstleistern tagsiiber ware vorteilhaft, Nahversorger, Café, ...

Wie konnen wir ein lebendiges, vielfiltiges und urbanes Weiherviertel gestalten?

Café oder Restaurant in Viertel

Jahrlich wiederkehrendes StralRenfest organisieren

Begegnungszonen auf der StraRe gestalten

durch Belebung der Straflen im viertel

durch Anbieten von Begegnungszonen wie z.B. Sitzgelegenheit auRerhalb des Parkes
StraBBen im Viertel auf die Bedlirfnisse der FuRganger und Fahrradfahrer anpassen
StraBenmoblierung; wie banke & bdaume; Fahrradabstellbereiche beriicksichtigen

FuRgangerstrome beachten zwischen Montfortstralle & Bahnhof tGiber Landwirtschaftskam-mer
Durchgang
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e Weiherstrasse mit einbeziehen; Entscharfung des Spielplatzzuganges in Hohe Kaiser-Josef-StraRen
Kreuzung

Welche Potenziale und Chancen sehen sie fiir das Weiherviertel 2030?

e Riesiges Potenzial im Bereich Stadtentwicklung, noch verfligbarer Flachen fir Wohnen in der
Stadt.

e Verdichtung gut moglich, Geschossanzahl tiber 4 moglich.

e Potenziale sind die unterschiedlichen Stadtentwicklungen aus den 1920 Jahren und der Nach-
kriegsarchitektur der 1950 & 70 Jahre.

19.05.2021

Als Kind in diesem Viertel aufgewachsen, ware es mir ein groRes Anliegen, dass der Geschichte und
des Namens gemal} dem trockengelegten Weiher wieder Wasser bekommt oder sogar noch vergro-
Bert oder renaturiert wird. Wir sind als Kinder begeistert von Stein zu Stein gehipft und kein Kind ist

ertrunken. Auch wenn man manchmal schnell nach Hause laufen und die Hose wechseln musste @

25.05.2021
Sehr geehrte Damen und Herren,

herzlichen Dank fiir die Einladung zum Biirgerforum. Leider kann ich heute an dieser wichtigen Veran-
staltung nicht teilnehmen, bin aber trotzdem am Meinungsbildungsprozess lber die weitere Entwick-
lung des Weiherviertels sehr interessiert und moéchte meinen Beitrag deponieren.

Das Weiherviertel ist zwischen die Hauptverkehrsadern von Bregenz eingezwangt. Bei gegebener
dichter Besiedlung des Viertels befindet sich aulRer dem lberfrequentierten und meines Erachtens
Uberlasteten Kinderspielplatz Ecke Weiherstr./ Annastr. kein Ort der Ruhe mit der Méglichkeit des
Verweilens. Das Weiherviertel ist ein Gber die Wohnfunktion hinaus funktionslos gewordener stadti-
scher Bereich, der auf dem Weg zur (von der) Stadt oder zum (vom) Bahnhof hastig durchquert wer-
den muss. Langandauernde Leerstiande von Gewerbeflachen und erste Bretterverschlage bei Hausern,
die friiher Gewerbebetriebe und Wohnungen beheimateten, sind Folge eines sich immer weiter ver-
starkenden ,trading down“-Effektes. Diese Abwartsspirale, die das Potenzial eines sich langsam ent-
wickelnden ,sozialen hotspots” in sich birgt, zwingt zu einem radikalen Umdenken im stadteplaneri-
schen Fokus.

Die Neugestaltung des Seestadtareals bietet jetzt die einmalige, in Anbetracht der ortlichen Gegeben-
heiten wahrscheinlich auch letzte Chance, dieser negativen Entwicklung wirkungsvoll entgegenzuwir-
ken und die Lebensqualitat im Viertel neu zu definieren, in dem die an sich gegebene Nahe zum See
auch mit der tatsachlichen Erreichbarkeit in Einklang gebracht wird. Heute ist der See mit dem Wei-
herviertel nur liber die kalt feuchte Unterfliihrung bei der Hypo bzw. die in den Sommermonaten sti-
ckig heiRe Uberfiihrung beim Bahnhof verbunden. Er scheidet so als schnell erreichbare Verweil- und
Ruhezone fiir das Viertel praktisch aus. Die beiden Zugange wirken mit ihrer besonderen Hasslichkeit
eher abweisend und sind Menschen mit Unterstiitzungsbedarf aufgrund der zahlreichen Barrieren
nicht zumutbar. Fiir diese Mitmenschen ist der Zugang aus dem Viertel zu den , luftlinientechnisch”
sehr nahen Seeanlagen versperrt und nur liber langere Umwege aus dem Viertel hinaus zugénglich.

Mit der allgemeinen Forderung nach verbesserter Erreichbarkeit des Sees geht die unbedingt notwen-
dige Attraktivitatssteigerung der BahnhofstraRe im Seestadtareal Hand in Hand. Betritt man heute
vom Bahnhof kommend die Stadt und geht Richtung Zentrum so bietet sich das Bild einer vernachlas-
sigten, langweilig gesichtslosen, 6den Vorstadt, die ihre einzige Existenzberechtigung in der auf Er-
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tragsmaximierung ausgerichteten Bewirtschaftung des hasslichen Riesenparkplatzes hat. Der erste
Eindruck, mit dem sich Bregenz dem Besucher im Gedachtnis verewigt, ist somit maximal negativ.

Eine menschenfreundlich begriinte ,,CO2 absorbierende” Flaniermeile vom Bahnhof zum Zentrum der
Stadt mit offenen Begegnungs- und Verweilstatten und groRzligig angenehmem, leicht zugédnglichem
(barrierefreiem!) Zugang zum See kann das Weiherviertel massiv aufwerten und den Menschen helfen,
den derzeit abweisenden, feindlichen 6ffentlichen Raum fiir sich zurilickzuerobern. Die durch einen
groRziigigen, barrierefreien Zugang entstehende willkommene Sogwirkung vom Weiherviertel zum
und vom See in die Stadt kdnnte Bregenz naher an den See heranfiihren bzw zu jener ,Stadt am See“
machen, die derzeit mehr der Wunschvor-stellung einheimischer Tourismusmanager als der tatsach-
lich erlebten Realitatswahrnehmung entspringt.

Auf den 6kologischen Zusatznutzen durch das Zurlickdrangen des stadtischen Individualverkehrs aus
dem Seestadtareal sei hingewiesen. Beispiele, die als Orientierungshilfe hierzu dienen kdnnen, gibt es
selbst auf nationaler Ebene zuhauf. Fiir die Stadt Bregenz, die erst kiirzlich 6ffentlichkeitswirksam den
»stadtischen Klimanot-stand” ausgerufen hat, ist es eine Frage der politischen Glaubwirdigkeit und
gebotenen Konsequenz, sich nicht nur verbal zur unbedingten Notwendigkeit des Klimaschutzes an-
dernorts zu bekennen, sondern Chancen im eigenen stadtischen Wirkungsbereich, wie dies bei der
Neugestaltung des Weiherviertel ganz konkret moglich ist, auch zu ergreifen und dem beklagten ,,Kli-
manotstand” mit eigenem Tun auch aktiv entgegenzuwirken. In diesem Zusammenhang kommen
Ihrer Initiative besonderer Wert und (iberregionale Bedeutung zu!

Gerne beteilige ich mich an der weiteren Diskussion und bin lhnen fiir jede Information sehr dankbar.

Mit freundlichen GriiRen und bestem Dank fir Ihre wertvolle Initiative

25.05.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

Iu

sehr erfreut dartiber, dass sich das Thema ,,Zukunft Weiherviertel” auch in den Briefkasten der Jahn-
straBe wiederfindet, mochte ich mich anlasslich des Projektstarts kurz melden. Danke fiir die Einladung
zum Birger*innen-Forum. Ich bin heute leider verhindert, persénlich zu kommen.

Trotzdem mal ein erster Impuls von mir:
Das Quartier ist mir sehr ans Herz gewachsen bzw. beobachte ich intensiv, was passiert.

Ich stelle fest, dass diese als Sackgasse hinter dem GWL und als ParallelstralRe zur Kaiserstralle stadte-
baulich ein Schattendasein fiihrt und wenig Beachtung findet. Das hat unter anderem zur Folge, dass
der Innenhof, dessen Grundbesitzerin die Stadt ist, vollig verwahrlost ist. Weil das aber niemand sieht,
ist keiner dafiir zustandig, so mein Eindruck. Aus meiner Sicht ware das aber ein typischer ,,Dritter
Ort“, Thema der morgigen LandStadt-Online-Konferenz.

Was mich aber optimistischer stimmt, ist die lebendige Entwicklung auf der StraRRenseite: Fahrrad
Lang-Areal mit Architektur und Entwicklungsbiiro, Biiro fur freiwilliges Engagement, Hypo Vorarlberg,
Kunst im 6ffentlichen Raum, DWDS als Schaufenstergalerie, Friseure, Stadtschneider etc. Hier sieht
man schon, dass in kleinen Schritten kreatives Leben einzieht. Und wenn jetzt die JahnstraRe verges-
sen von der direkten Innenstadt sozusagen als Randerscheinung des Weiherviertels eine neue Chance
bekommen wiirde, ware das auch fiir die Bregenzer Innenstadt insgesamt eine Verbesserung der Le-
bensqualitat.

Ich habe am Wochenende einen ausfiihrlichen Spaziergang durch das Viertel gemacht von der Jahn-
strale bis zur Klostergasse. Herausforderung sind fiir mich die Uberginge von privat zu 6ffentlich, die
Orientierung in dem Gewirr von alt und neu, hoch und niedrig usw. Der Anschluss des Viertels zum
neuen Bahnhof kdnnte eine groRe Chance sein und die Gestaltung der Zwischenrdume ware sehr
wichtig. Das Thema Fahrrad kdénnte eine wesentliche Rolle spielen, kommen doch die Fahrradwege aus
den Nachbargemeinden/Bezirken unter anderem auch im Weiherviertel an. Es misste eine gute Mi-
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schung aus privatem und 6ffentlichem Leben und eine Offnung fiir internationale Stimmung (Boden-
see und Vierlandereck) stattfinden. Das Viertel hat eine lange Geschichte und eine gute Durchmi-
schung. Eine zentrale soziale Rolle kdnnte die Stadtbilicherei einnehmen, hier wére viel Potenzial fiir
Aufenthaltsqualitdt und Austausch. Der Park ist auch vernachldssigt. Er misste fiir alle Generationen
attraktiv sein. Ich habe an den Tiirschildern wahrgenommen, dass hier sehr viele Arzte, Coaches, Sozi-
aleinrichtungen zu finden sind. Ev. ware auch dass ein Thema — das Viertel als Kompetenzzent-rum des
guten Lebens in vielen Dimensionen (geistig, kulturell, kulinarisch, medizinisch, korperlich ...). Ware
wohl auch fiir die Versicherung VLV ein gutes Thema.

Soweit ein paar noch sehr ungeordnete Gedanken. Bis 2030 wird sich das dann hoffentlich zu neuem
Leben verdichten. Mein personlicher Wunsch ware, dass bis dahin auch die JahnstralRe wieder eine
Heimat in einem Quartier findet, zumal hier schon jetzt kleine Pflanzchen der Vielfalt, der Lebendigkeit
und der Urbanitat sicht-bar werden, die allerdings eher unabhangig voneinander agieren. Schon ware,
wenn daraus ein interaktiver Garten werden kdnnte.

Herzliche GriiRe und einen erfolgreichen Projektstart

25.05.2021
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit groRem Interesse habe ich als geblrtiger Bregenzer, mittlerweile Exil-Feldkircher, letzte Woche in
den VN von der Ankiindigung des Blirgerforums zum Weiherviertel gelesen. Gemeinsam mit Freunden
haben wir uns schon seit langerem gefragt, was u. a. mit dem ehem. Hotel Helvetia passieren wird.

Vermutet haben wir, dass es wohl abgerissen wird, gemeinsam mit dem Gastgarten und der Laube,
und dass stattdessen eine gesichtslose 08/15-Bebauung unter maximaler Flachen-Ausnutzung errich-
tet wird. Umso erfreuter habe ich von der aktuellen Initiative und der Ideensuche vom Weiherviertel
gelesen.

Ich nutze nun die gebotene Gelegenheit, ihnen meine Uberlegungen tiber die kiinftige Nutzung des
Helvetia-Areals zu Gbermitteln. Sofern es die Bausubstanz zuldsst, schlage ich eine Sanierung des Be-
standsgebaudes vor.

Der Gastgarten und die Laube sollen ebenfalls erhalten werden. Das Helvetia-Areal soll als ein lebendi-
ges Kleinod inmitten der hochgeschossigen und volumindsen Nachbargebaude ein zweites Leben be-
kommen. Genutzt werden soll das Areal wie bisher fir die Gastronomie bzw. Hotellerie, wobei sich
diese stark unter-scheidet von dem, was in Bregenz bereits existiert. Gem. beiliegendem Lageplan
gliedert sich die kiinftige Nutzung nach meinen Vorstellungen in 4 Bereiche:

e 1-Hotel: Das Bestandsgebaude wird erhalten und saniert, und bekommt einen neuen Anbau (Gast-
ro-Kiiche/Sanitér). Die Zimmer werden keine «Luxus-Suiten» sondern simpel, aber mit Kick ausge-
stattet. Vintage-Mobel, Kunst als Gestaltungselemente.

e 2-Cafe Club Biihne: Der ehemalige Verkaufsraum wird ein urbanes Cafe, aber eines, wo auch (sub-)
kulturell was geboten wird, es darf auch einmal spat oder laut werden (nicht dauernd). Auf dem
Dach wachsen entweder die Krauter fiir die Kiiche — oder es gibt eine «First-Floor» - Terrasse.

e 3-Gastgarten: Bisher als Parkplatz «missbraucht», entsteht hier DER urbane schattige Gastgarten
in der Bregenzer Innenstadt — wirkt belebend nicht nur aufs Weiherviertel, sondern auch auf ganz
Bregenz.

e 4-lLaube: Der Punkt auf dem i beim Gastgarten. Vieeel zu schade fiir die Abrissbirne.

Ich hoffe, dass meine Anmerkungen im weiteren Planungsprozess Beriicksichtigung finden. Ich werde
den weiteren Verlauf des Planungsprozesses aufmerksam verfolgen und gerne die eine oder andere
Diskussions-veranstaltung live mitverfolgen.

Bestes Gelingen und freundliche GriiRe
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25.05.2021
Guten Tag,

Danke fir Ihre Kontaktaufnahme beziiglich der Planungsbeteiligung fiir das Weiherviertel in Bregenz.
Gerne teilen wir unsere Sicht auf das Viertel und das Projekt mit.

Wie wir das Viertel wahrnehmen: Das Weiherviertel hat eine tolle, zentrale Lage. Als solche wird das
Viertel derzeit allerdings noch nicht voll seinem Potenzial entsprechend genutzt. Viel Leerstand bei
den Geschaftslokalen (z.B. Ex-Hotel Helvetia, Ex-Heimatwerk, ...) kennzeichnen es leider ebenso wie
abrissfahige Gebaude abseits der HauptstraRen. Das Potenzial ist allerdings, wie erwahnt, sehr groR.
Daher ist es gut, dass Sie hier etwas planen.

Was wir uns wiinschen:

e Die MontfortstralRe ist derzeit vor allem eine Durchzugsstrale mit starkem Verkehrsaufkommen.
Als solche |adt sie nicht zum Schlendern und Verweilen ein. Die meisten Touristen (und auch Ein-
heimische) stoppen ihren Bummel an der Kreuzung RémerstralRe/Montfortstralle (Hohe Sagmeis-
ter, Romer, Valentini). Sicher ein Mitgrund fiir den vielen Leerstand bei Geschaftsflachen im unte-
ren Bereich der MontfortstraRe. Eine Begriinung mit samt Verkehrsberuhigung (kein Verbannen
der Autos, sondern lediglich beruhigen) ware eine gute Option.

e Umgekehrt ist die Busstation in der MontfortstraRe (vor Stadtkebap) ein groRer Gewinn fiir die
unmittelbare Umgebung und auch fiir uns. Diese sollten also jedenfalls beibehalten werden. Auch
um Leute abseits des Autos eine gute Moglichkeit zu geben, zentral nach Bregenz und ans Weiher-
viertel heran-zureisen.

e GroRter Wunsch fiir uns als Laden waren 2-3 Kundenparkplatze. Oder auch ein allgemeiner Park-
platz in zweiter Reihe, sprich von Montfortstr aus gesehen hinter Stadtkebap. Dort gibt es auch
jetzt einen kleinen (GroRteils privaten) Parkplatz. Den kénnte man ausbauen. Derzeit gibt es nur
eine Ladezone etwa 20m vom Geschaft entfernt, die sich viele Hauser und Geschéfte teilen. Dies
fahrt dazu, dass viele Leute eher zu Handelsketten auBerhalb des Stadtzentrums abwandern fiir
ihre Einkdufe und damit der Leerstand weiter verschlimmert wird.

e Allgemein im Viertel wiirden wir es begriiBen, wenn viele halbwegs leistbare Wohnungen gebaut
werden wirden. Zentrumsnaher Wohnraum ist knapp und heif® begehrt. Bei gleichzeitigem Beste-
hen von vielen ungenutzten Flachen und abreiRfahigen Gebduden erscheint dies liberaus sinnvoll.

e ZUSAMMENFASSEND: Montfortstralle verkehrsberuhigen und etwas begriinen, um die Attraktivi-
tat fir Einheimische und Gaste zu steigern und dem Leerstand entgegenzuwirken. Parkplatze in
zweiter Reihe im oberen Bereich der MontfortstraRRe schaffen. Wohnraum schaffen.

31.05.2021

Ein Lebensmittelgeschaft ware sehr zu wiinschen. Wenn man jlinger ist, meint man, dass die Innen-
stadt nicht weit ist. Aber gerade, wenn man alter wird, ware es schon, wenn in der Ndhe, ein Lebens-
mittelgeschaft ware.

04.06.2021
Sehr geehrte Damen und Herren.

Vielen Dank zur Gelegenheit, sich in den Planungsprozess einzubringen. Gerne habe ich bereits einen
Input geliefert zur kiinftigen Gestaltung/Nutzung des Helvetia-Areals. Spannend war auch die Diskussi-
onsveranstaltung am 25. Mai.
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Zusatzlich leite ich Ihnen einen Input fiir die generellen Gestaltungsgrundsatze weiter, den ich person-
lich als sehr wichtig erachte.

Datenquelle:

https://de.dwa.de/files/ media/content/01 DIE DWA/Politikinformationen/Positionspapiere/Positio
nspapier Wasserbewusste Entwicklung unserer Stddte 2021 Netz.pdf

B Ergebnisse aus dem online-Fragebogen (Stand 25.05.2021)

Frage 1: Was zeichnet lhren Alltag im Weiherviertel aus? Wie nutzen Sie lhr Quartier?
Al: WOHNEN, Einkaufen

A2: Wohnen, leben

A3: Arztebesuch, Stadtbiicherei, Takeaway (Sakura)

A4: Selten bin ich mal im "Stadt Kebap". Vor ein paar Jahren war ich das letzte Mal in der Stadtbtiche-
rei. Mit meiner Tochter bin ich manchmal am Spielplatz (der aber renovierungsbediirftig ist). Ansons-
ten hat das Viertel nichts was ein Viertel ausmachen sollte.

A5: Biiro, Arbeit
A6: Arbeit
A7: Wohnen und Arbeiten

A8: Bregenz ist eine so kleine Stadt, da ist das Weiherviertel kein Quartier, in dem ich mich ausschlief3-
lich aufhalten kann. Flr mich ist das Weiherviertel im Moment ein ungeliebtes Eck von Bregenz. Nur
notwendiges flihrt mich in diese Gegend. Ich denke, dass dieser zentrale Fleck unbedingt belebt ge-
hort, nicht als eigenstandiges Quartier gesehen werden soll, sondern ein Teil vom groRen GANZEN
werden soll.

A9: ich wohne hier

A10: Das Weiherviertel liegt auf meiner Fahrradpendlerstrecke. Die Gegend hatte aufgrund ihrer zent-
ralen Lage und guten Anbindung an den &ffentlichen Verkehr viel Potential, ist aber wenig attraktiv.
Besonders auffallend sind der groRe Leerstand und fehlende Griinflachen.

A11: "Vielfalt der sich begegnenden Menschen die

-vor Ort wohnen, etwas erledigen im Weiherviertel, sich durch Kreuzung der Wege kurz Begegnen
oder sich zur Begegnung aufhalten, kurzzeitige Gaste im Hotel IBIS, ...

- das hauptsachlich zu FuR oder per Rad wie eine GroRkreuzungszone (besseren Begriff bitte) mit
Baumen und geniitzten Kommunikationschancen an Ecken, zeitweisen Freiflachen der Parkplatzen,
verkehrsruhigeren StralRenbereichen, ....

Der Autoverkehr in Menge und Geschwindigkeit dzt. gerade noch angepasst an Menschen zu FuR und
per Fahrrad

- dzt WeiherstraBe oft zu schnell, weil flotter Abkurzer

- St. Annastrafte und WeiherstraRe fir jinger Volksschulkinder eher schwierig da Verkehr unregelma-
Big zu manchen Zeiten

Der Weiherpark fir Erwachsene zur Kurzrast, Mittagspausen und viele Kinder mit Eltern Hoffentlich
zukiinftig eine offen einsichtige Dach-Zone, zum Spielen und auch sitzen, damit bei bei teil-
regnerischen Wetter Treffen ohne Konsumation am selben Ort wie bei Schonwetter mog-
lich/wahrscheinlich sind.

Auswertung
Koop. Prozess
Weiherviertel

stadtland Dipl-Ing Sibylla Zech GmbH 12 von 20


https://de.dwa.de/files/_media/content/01_DIE_DWA/Politikinformationen/Positionspapiere/Positionspapier_Wasserbewusste_Entwicklung_unserer_Städte_2021_Netz.pdf
https://de.dwa.de/files/_media/content/01_DIE_DWA/Politikinformationen/Positionspapiere/Positionspapier_Wasserbewusste_Entwicklung_unserer_Städte_2021_Netz.pdf

Das Weiherviertel verbindet durch Geh- und langsamer Fahrrad-Geschwindigkeit in angenehmer
Leichtigkeit, daher freundlicheres Begegnen am Weg, die oben genannten Personengruppen am Weg
von Bus und Bahn, anderen naheren Stadtteilen (und auch entfernteren, nicht unten genannten, da
auch Fahrradstrecken von weiter her durchlaufen)

- GallusstraRe Schulen, Friedhof, Thurn und Taxis (Park, Ausstellungen)
- Dorf
- Kernzone Bregenz

- sich erweiternde Gelbe Zone in die MontfortstraBe und die Rémerstralle weiter (mit zukiinftigem
Hotel, Café, Restaurant zwischen Landesregierung und Weihersteig)

- Landesregierung, Volksanwalt und die RomerstraRe entlang, bis zur Busstation Wolfsegg, liegende
Behdérden, Arzte, Comics-Atelier, Versicherungen, ....

- St. Anna (ehemaliges Kloster-/Kasernenviertel und oberhalb zur RémerstralRe hin) mit Schulen, Bau-
markt, Wohnen, Bezirkshauptmannschaft, andere Behérden und Polizei

- der VLV-Kundenservice und Leitungs-Teil zwischen BahnhofsstraRe und WeiherstralRe in eben kom-
mender zukunftsweisender Losung

- Bahnhofsstralie selbst mit dem Ambiente ""das Licht des Sees spiliren"". GréRere Personen sehen von
BahnhofstraRe ja die Spazierganger am Seeufer. Alle Personen sehen von der BahnhofstralRe zwischen

dem Baumen und Hecken erfrischend den Fischersteg und das andere Seeufer.

Auch in der BahnhofstraRe ist zu hoffen, dass im Viertel Bregenz-Mitte die Hauser auf Gehniveau der
BahnhofstraRe teilweise frei zugangliche Flachen haben, wo der Seedurchblick teilweise weiterhin
genussvoll beim zukinftigen Flanieren maoglich ist.

Durch die Hauser dariber ware auch Regenschutz gegeben und damit sind Treffen/Aufenthalte ohne
Konsumation oder Kurz-Infoveranstaltungen im 6ffentlichen Raum begiinstigt.

Uber die geschiitzte Zone zum ""See-Spiiren"", enem wesentlich Wert von Bregenz und Vorarlberg, ist
der Eintritt in die Gebdude dariiber erlebnisvoll.

Eigentlich ist das Weiherviertel ein kraftspendender Kreuzungs- und Begegnungsraum in ""SLOW-

Motion"".
Der derzeitige Eingang von der VLV im Marienheim hat das vor Kurzem bereichert.

Wobei modernere Briiche und trotzdem auch Kleingliedrigkeit, die vielleicht von 6ffentlichen Glasver-
bindungsstegen einsehbar ist, zusatzlich notwendig sind.

Das wichtigste ist aber, dass die Zwecke der Bauten/H&user auch Aufgaben bedienen die FuRlaufigkeit
auslosen."

A12: Wohnort

Frage 2: Welche Herausforderungen gibt es im Quartier? Wie kénnen wir ein lebendiges, vielfiltiges
und urbanes Weiherviertel gestalten?

Al: Parkplatzsituation verbessern!

A2: die schonen alten Gebaude im Bestand gehoren unter DENKMALSCHUTZ. Hieraus kann eine ent-
sprechende Entwicklung des Viertels weitergedacht werden. Neubauten sind weder zielflihrend noch
in jedweder Hinsicht attraktiv, wie sich in vielen (Bregenzer wie anderweitigen) stadtischen Fehlpla-
nungen zeigt. Als Negativ-Beispiel sei nur exemplarisch angefiihrt die stinkenden, versifften Unterfiih-
rungen zum See (analog zu Feldkircher Unterfiihrungen etc.). Viertel wie das Dornbirner Bahnhofsvier-
tel mit der dortigen Kriminalitat sind zu verhindern. Vor allem missen die Griinbereiche erhalten blei-
ben.
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A3: Adaptierung der Gebaude (u.a ehemaliges Sanitatshaus Wutschka), Mercedes Schneider kdnnte
hier auch seine Verkaufsniederlassung deutlich aufwerten. Es schaut alles herunter gekommen aus.
Neues grolRes Hochhaus mit Wohnen, Arbeiten und als Highlight eine Skybar mit groRer Terrasse! Eine
neue offentliche Tiefgarage! Eventuell auch ein neues Hotel (Motel One) Eventuell auch ein Super-
markt (MPreis)

A4: Teile des Viertels sind heruntergekommen, da sollte dringend etwas gemacht werden. Es gibt kei-
ne Restaurants/Bars und auch keine sonstigen Angebote (Kultur, Musik, ...). Die Blcherei ist nach mei-
ner Meinung eher armselig, diese sollte attraktiver gestaltet werden und zum Verweilen einladen.

AS5: Parkplatzsituation wie (blich in der Stadt schwierig (Moglichkeiten schaffen, wenn moglich Tiefga-
rage), Spielplatz sollte erhalten bleiben

A6: Parkplatze

A7: massive Reduktion der Oberfldchen Parker, stirkere Verbindung zur "Innenstadt" - Offnung der
Schlossergasse zur MontfortstraRe, Aufbrechen der Grundstilickstrukturen, 6ffentliche Parkanlagen,
Energieautonomie, ...

A8: Die Erdgeschossflachen sind grofStenteils unbelebt, es gibt einige Angstorte und dunkle Winkel. Die
Hinterhof-Atmosphéare muss aufgeldst werden.

A9: Anbindung an das Zentrum, Durchgénge zur Bahnhofstrasse, Verkehrsberuhigung MontfortstraRe

A10: Derzeit gibt es wenige Anziehungspunkte, die zum Verweilen im Weiherviertel einladen. Jene, die
bestehen, wie z.B. die Stadtbiicherei, sind lieblos gestaltet. Abgesehen davon, dass der Innenbereich
Uberhaupt nicht gemitlich ist, ware es auch schén, wenn es einen AuRenbereich mit Aufenthaltsmog-
lichkeit und Griinflachen gabe. Die Parkplatze am StraRenrand sollten abgeschafft werden. Dadurch
wirde viel Freiflache entstehen und die Gefahrensituationen wiirden deutlich reduziert werden.

Al11: "Mbglichkeiten die sympathische Lebendigkeit der langsamen Bewegung durch die tagliche Nut-
zung entwickeln und damit zur Finanzierung von vielem das Weiherviertel dafiir kommerziell attrakti-
ver machen:

2,1 Vordacher an Gebauden ziehen, damit annahernd voll geschiitztes Flanieren auch bei Regen mog-
lich ist. Die Dacher in der Weiherstralle an den Hochhausern und tlw. in der Innenstadt machen es vor.
Das brauchte keine Klimaanlagen und es ist flanieren bis auf einige sehr kalte Tage maglich.

Ideal wére noch teilweise Glas zu verwenden, damit heller.
Bei Glas wichtig, hitzeabweisend damit auch groRer Hitze und Sonne darunter gegangen werden kann.

Wobei eventueller Bewuchs der Dacher noch hoher als Glas einzuschatzen ware, da damit auch die
daruberliegenden Geschosse Nutzen haben und die StraRenzone nicht so warm wird.

Vielleicht werden es aber Arkaden, die natdirlich fir anderes nutzbares Volumen reduzieren.
Aber siehe Meran, Turin, ...

2,2 Pflegeheim mit hoher Besuchsqualitadt, weil es an den taglichen Wegen (Einkauf, Beruf, Flanieren,
Schulwege, Arztwege, ...) liegt. Die Besuche sind haufiger und haben zum Reden Ankniipfung an die
taglichen Wege, die von den Senioren nicht mehr erlebt werden kénnen, aber so, durch (beratendes)
Gesprach daruber, miterlebt werden (dhnlich Fahrradrikschas und Erinnerungen durch Fahrtwind)

Zusatzlich kdnnen die Bewohner in kurzen Wegen noch mit im 6ffentlichem Bereich, ohne viel oder

keinem Aufwand durch Dritte, dabei sein und a Kaffele oder klans Bierle trinken oder im Weiherpark
oder an einem Gesteig auf'n Bankle sitzen. (!! dass nur in MaRen, damit optisches Gleichgewicht im
Stadtbild stimmt)

In Maria Hilf gut im Ansatz umgesetzt.

In Radolfszell - dort mit Tages-Gastronomie in Gberschneidender Verwendung - und anderswo in enger
Zentrumsnahe erfolgreich umgesetzt.
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Zusatzlicher VORTEIL fir UMSETZUNG WEIHERVIERTEL-PROJEKT: Die Frage Marienheim kdnnte sym-
pathisch gelost werden, indem z. B. ein Stlick Fassade erhalten bleibt (oder passend hingeschoben
wird) und auch fur die Projektentwickler/Eigentimer/Investoren ein sinnvolles.

Wie Wand neben dem Eingang des Zwischenstandortes der VLV derzeit, kdnnte z. B. so ein Teil sein.
Vielleicht auch in einer Foyer-Situation des zuklinftigen Pflegeheimes, da auch auch kommerziell fiir
die Eigner passen soll.

2,3 Ausreichend Fahrrad- und motorische Zweiradabstellplatze, da derzeit durch die Besucher des
Blros, Arzte, IFS, ..., Wohnh&usern bis zu den Liften in den Gangen der Hauser abgestellt wird. (""
"" etwas Uberzogen, durch mangelnde andere Moglichkeiten)

Per-
manet movement

Zum Gliick trauen sich die Besucher jetzt auch schon Fahrrader auf den markierten 6ffentlichen ge-
blhrenpflichtigen Auto-Parkstreifen am Strallenrand, wie oft Motorrader, quer hinstellen, wenn sie
einen Stander am Rad haben. Schmutzige Mountainbikes dringen oft weit vor weil sie wertvoll sind
und wegen Gewicht manchmal keine Stéander haben.

Generell ist das BITTE das durch ""Angebot mit kurzen Wegen zu den vielen Eingangen"" ausreichend

und fur Eilige klar ersichtlich, eventuell durch Design der ganzen Stadt, zu teilweise zu I6sen.

Die Fassaden/Wande Innen und AuRen, die Begehbarkeit von Gehsteigen und Krankentransporte oder
Personen mit Gehhilfen oder .... werden es danken.

Nicht einmal habe ich schon Rader weggestellt, da die Tiren nur mehr 1/3 aufgingen wegen abgestell-
ter Rader, um zu helfen.

Da werden wir sicher alle gemeinsam unser Verhalten dandern, weil ich erwische mich in anderen
Stadtteilen mich (fast) ahnlich zu verhalten. Die A’"damer sind da auch dran.

2,4 Die offentlichen Parkstreifen am StraRenrand bitte so zu gestalten, dass die FulRganger zu Eingan-
gen etc. nicht nur bei den Zebrastreifen von der Fahrbahn auf den Gehsteig kommen. z.B. Mindestab-
stand zwischen Parkenden Autos vorne hinten 40 cm und/oder mehrere Eingdnge zusammenfassend
einen schmalen krankentragbreiten Durchgang mahlen.

Das hilft auch fiir Fahrradfahrer und dhnlichem, um auf den Gehsteig zu kommen.

Die Personen die mit Taxis zum Arzt oder Behérde oder .... kommen brauchen das auch dringend, spe-
ziell wenn schlecht zu FuRR.

Uber den Weg wiirden noch 6fter statt gréReren Krankentransportfahrzeugen Taxis eingesetzt, die
sofort weiterfahren.

Vielleicht wird dadurch auch Taxisfahren mit attraktiver und es wiirden nicht 2,5 km mit dem eigenen
Auto plus Parkplatznotwendigkeit gefahren.

2,5 Vor nutzbaren Wohnraum (auch ehemaligen Ladelokalen) in den Erdgeschossen sollte Parkverbot
sein, damit leichter zum Wohnen (als Hotel nutzen) maoglich ist. Das ist preiswerter Wohnraum, wenn
er so attraktiver gemacht ist.

Es trifft bei Weiherviertel in weniger groRem MaRe zu als anderswo.

2,6 Es sind teilweise ehemalige Vorgarten/Wiesenzonen und teilweise Gehsteige zu Verkehrszonen
(Fahrbereiche, mehr Abstandszonen zu rollen Verkehr wegen jetzt breiteren (iber 25km fahrenden
Autos, Parkflachen an jeder Ecke sich erweiternd und breiter Fahrzeuge) geworden.

Bitt das Priifen hinsichtlich Aufenthaltszonen fiir FuRganger.

2,7 die kleine Gastgarten-Situation, von der Romerstrae kommend links, dzt. Sushi ist ein wichtiger
Baustein fiir ein gutes Quartier und ist durch Verkehr It. Pkt. 2,6 oben dauernd in Gefahr.

Fakt ist, dass bereits mehrere Vorganger unter dem litten und so im ""Gratzel"" die Nahversorgung gut
fuBlaufig fur schnellem Imbiss oder Getrank und auch Treff/Austausch unter Tags und am friihen
Abend wichtig ist.
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Wobei der Sushi-Teil des Pachters wird ab den nachsten Tagen in eine verkehrsglinstige Lage verlegt,
da er selbst auch viel Verkehr durch die Auslieferung ausloste.

In einigen Wochen ist vom gleichen Pachter ein anders schnelle gesunde Kiiche Angebot etc. wieder
geoffnet.

Vielleicht sollte im Weiherviertel neben diesem in der St. AnnastralRe und den Lokalen in der Mont-
fortstraBe mit Klosa, Stadt Kebap, ... wo anders auch noch so etwas fiir unter Tag’s und am friihen
Abend sein.

In diesem Zeitraum wird auch die Anrainerfrage durch den Wohnanteil |6sbar sein. Ab 19: 00 lasst ja
die Frequenz dzt. und vermutlich auch wenn mit neuer Attraktivitdt umgesetzt nach."

A12: Die Fehler in der Entwicklung des Weiherviertels aus den 60er Jahren sollten nicht wiederholt
werden!!! Die zerstorte Kleinteilige Kérnung des Viertels durch die Hochhausbebauung fiihrte zu nega-
tiver soziokultureller Entwicklung des Viertels, welche sich nur langsam verbessert, es gibt immer noch
Brennpunkte (zb: Drogenhaus in Kaiser-Josef-StralRe)

Frage 3: Das Weiherviertel hat fiir mich folgende Bedeutungen.
Al: Ich wohne hier., Ich kaufe hier ein, besuche den Arzt, ...

A2: Ich wohne hier., Ich kaufe hier ein, besuche den Arzt, ..., Ich nutze soziale, kulturelle oder gesell-
schaftliche Angebote., Ich erhole mich hier.

A3: Ich kaufe hier ein, besuche den Arzt, ..., Ich nutze soziale, kulturelle oder gesellschaftliche Angebo-
te., Take away (Sakura)

A4:ich wohne in der Nahe

A5: Ich arbeite hier., Ich kaufe hier ein, besuche den Arzt, ...
A6: Ich wohne hier., Ich arbeite hier.

A7: Ich wohne hier., Ich arbeite hier., ich bin Eigentiimer

A8: Es kann ein neuer belebter wertvoller Teil von Bregenz werden und nicht die Riickseite des Bahn-
hofsquartiers.

A9: Ich wohne hier., Ich nutze soziale, kulturelle oder gesellschaftliche Angebote., gabe es Geschifte,
wiirde ich einkaufen

A10: Ich kaufe hier ein, besuche den Arzt, ..., Fahrradroute, Spielplatzbesuch mit Nichte

A11: Ich wohne hier., Ich nutze soziale, kulturelle oder gesellschaftliche Angebote., Ich erhole mich
hier., bin in Pension und bringe mich in Prozesse ein - siehe Linkedin

A12: Ich wohne hier.

Frage 4: Was geben Sie uns mit auf diesen Prozess? Wo sollten wir besonders achtsam sein?
A1l: Ausgleich zwischen Wohnungen, Biiros und Einkaufsmoglichkeiten

A2: Erhalt der zwar alten, aber charmanten Bauten, KEINE Neubauprojekte, stattdessen Reaktivierung
des bestehenden Bestandes. Gerade in den alten Gebauden kénnte man kleine Geschafte und Biros
erstehen lassen (zB in der Schlossergasse). Damit wiirde sich ein Altstadtkern etablieren, der mehr
Charm als alle Neubauprojekte hat

A3: Neue Gebdude die Architektonisch und qualitativ Hochwertig ausschauen und zu Bregenz passen!
Ein neues Hochhaus ware wie gesagt auch logisch (verdichtete Bauweise) Da Baugrund knapp ist in
Bregenz

A4: Es fehlt das Leben. Es fehlt eine attraktive Stadtbiicherei (siehe https:
//stadtbibliothek.dornbirn.at/ueber-uns).

Auswertung
Koop. Prozess
Weiherviertel
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A5: Park-Situation verbessern, stimmiges Gesamtkonzept, Spielplatz nicht vergessen

A6: Durchmischung ist wichtig, Arbeit + Wohnen, Erholen und einkaufen. Kein Konzept von oben herab
gegen den Willen der Bewohner

A7: Verbindungen, Reduktion - Entfernen der oberirdischen PKWs, Einschrankung der Durchfahrt auf
der Weiherstrasse, Erhohung der Aufenthaltsqualitat, Erweiterung der Griin-Parkanlagen

A8: griine Oasen, Park, Begegnungszonen, Interkulturelle, Erdgeschoss mit Laden und Leben.

A9: Aufenthaltsorte, Verkehrsberuhigung, kleine Geschéfte, Stadtblicherei modernisieren: besserer
Standort

A10: "Aufenthaltsplatze ohne Konsumzwang,

Grinflachen und Baumpflanzungen,

Stadtbiicherei als einladenden urbanen Treffpunkt gestalten,
Mut haben, den Individualverkehr einzuschranken,
Autostellplatze reduzieren,

Geschwindigkeit des Durchzugverkehrs durch bauliche MaBnahmen (Baume, Sitzmoglichkeiten) redu-
zieren.

Das Weiherviertel wiirde besonders aufgewertet werden, wenn die angedachte Seestadt in der unmit-
telbaren Nachbarschaft, endlich, in welcher Form auch immer, umgesetzt werden wiirde. Sollte sich
dort nichts tun, kann ich als Bregenzer Biirger Giberhaupt nicht nachvollziehen, dass die Firma Prisma in
Bregenz noch einen 6ffentlichen Auftrag bekommt."

A11: "Die Einbindung der Bewohner, Arbeitenden, Durchgehenden, .... und ansatzweise* der Besucher
aus Dornbirn, Lustenau, St. Margrethen, Hard, Lindau, Leiblachtal in allen Prozessschritten derzeit und
spater bis in die ersten Jahre des Lebens im Weiherviertels mit ............ (wird entstehen).

* total gut der Termin im Hotel Helvetia und die Darstellung der weiteren Schritte

Zusatzlich, wenn nicht eh geplant, als eine Mallhahme Menschen auf ihren Wegen im Quartier in Dia-
loge, durch fachlich beteiligte Interviewer verwickeln - zB. wie bei Jan Gehl, .... - damit viele Betroffe-
ne, statt kleiner Kreis, zeitgerecht ins Mittun kommen und begreifen um was es geht bei 6ffentlichem
Raum.

Das mehrere Tage, dann Ergebnisse mit Behelfs-Tafeln, damit die Optik ""veranderbar"" und dann
nochmal - so wird das Quartierleben betont/weiterentwickelt und alle Mitbeteiligten erkennen lhre
Rolle (20% vom Landhaus werden auf einmal Uber ihren Arbeitsweg diskutieren, ...... , Mitarbeiter von

Archi-Buros auch, ... alles statt zu spat statt Nach-Jassen)

Zusatzlich, spater nach dem jetzigen Projekt, dhnliche Einbindung bis weit Gber die die ersten Jahre
nach der Inbetriebsetzung.

Das alles, um die Seele mitzunehmen und sie dezentral durch viele Verschiedene gestalten, und wei-
terentwickeln zu lassen.

Im Sinne von ZweckmaRigkeit und dem Vertrauen auf den Prozess bei den Entwicklern, den Investo-
ren, Eigentiimern, der Offentlichkeit

- klar sagen, was im Prozess bei der Meinungsbildung im Sinne ""von geringstmoglicher Ablehnung

jeweils schon entschieden ist.

- Vor Bewertungen/Festlegungen sollen bitte Fachleute und Beteiligte des Prozesses klar die Vor- und
Nachteile von Wiinschen/Méglichkeiten betonen und wenn notwendig Alternativvorschlage zur Be-
wertung sicherstellen/einbringen. Das Speziell, wenn etwas durch Beteiligung zustande kommen kénn-
te das erst spater im beim Naherkommen der Umsetzung erst aus Sicht des Alltags erfasst wird.
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Beispiel: die Fulgangerbriicke liber die Bahn in ca 15 Meter Hohe von Belag BahnhofstralRe durch
Bregenz Mitte und bahnhofstraRenseitig mit Lift fiir Fahrradfahrer. (Das ware am Leutbihel das obers-
te Verkaufsgeschoss. Lindau Reutin hat 6 m)

Emotional und praktisches Bediirfnis richtig total verstandlich aber mit Zwangen aus vielen Projekt-
komponenten mit zu hoher Ablehnung, wenn’s gelebt werden soll.

(es gibt sicher andere Meinungen, ich habe nur Halbwissen und will mich mit Beispiel nur verstandlich
machen hinsichtlich Prozesses)

Bregenz wird’s gemeinsam mit allen herbringen zeitgerecht effektiv und effizient die Meinungsbildung
zu gestalten.

Toi, toi, toi, Danke fir die Einladung

A12: Auf Malvolle Nachverdichtung, Qualitat vor Quantitat und Hohe!! Durchmischung; Griinflachen;
Grundwassersituation - keine Auswirkungen auf umliegende historischen Baubestand ...

C Nennungen auf den Ideenkarten

WeiherstralRe Geschwindigkeitsbeschrankung = max 20kmH

Es fehlen schon jetzt Griinflachen, die Chance sollte unbedingt genutzt werden, mehr Baume, Hitze-
schutz ins Quartier zu bringen

Die Mobilitat befindet sich massivim Wandel, es ist hoch an der Zeit Autofreiheit zu planen und umzu-
setzen. Die Stellplatze brauchen zu viel Platz, der anderweitig gut geniitzt werden kann.

Tiefgaragen

Stadtbiicherei ist ein Magnet uns sollte ausgebaut werden. Bringt auch andere Leute ins viertel
Wo sind die Radabstellanlagen? Fehlt komplett, da ist noch viel Arbeit zu tun.
Kinderfreundlichkeit erhdohen, da ist noch viel Luft nach oben.

Tiefgaragen fiir Autos aller neuen und bereit bestehender Bauten

Griunflachen!!! Mit Baumen, Beeten (Urban Gardening), Spielplatz

Uberdachte, groRziigig angelegte Fahrradparkplatze/- stelle fiir alle Hiuser

Die Verdichtung im Quartier findet hier tatsachlich schon langer statt. Mir ist lieber es wird ein paar
Stockwerke héher gebaut, dafiir wird Abstand gehalten und es entstehen neue Freiflachen.

Der Verkehr ist jetzt schon ein sehr groRes Problem / fiir Kinder und Familien nicht attraktiv, sondern
gefahrlich. Verkehr moglichst raus aus dem Viertel.

Bebauungsparameter Seestadtareal — Erweiterung?
Freizeit Tischtennishalle mit Trainerangebot = niederschwellig vom Nachmittag weg

Bei den Bidumen zwischen der BH und dem Hotel Ibis brechen immer wieder groRe Aste ab, sie sollten
dringend zuriickgeschnitten und gepflegt werden.

Anmerkung: Diese Baume befinden sich vor den Hadusern St.-Anna-Str. 13 und Albert-Bechtold-Weg 2
Sitzbanke mit Grinflachen statt Bepflanzung

Mehr Milleimer fiir 6ffentlichen Muill

Hallenbad

Weiher

Viele Kinder im Viertel = Moglichkeit zum FuRballspielen

Keine zusatzlichen Nahversorger notwendig (fullaufig erreichbar)

Auswertung
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Gehsteig auf Spielplatzseite bis zur Werkstatt einrichten

Alt. Bausubstanz erhalten (sanieren statt abreiRen, ein Stiick Altbregenz bewahren)

Weiherstralle als Begegnungszone

D Nennungen auf dem Plakat Zukunft Weiherviertel 25.05.2021

Was mir wichtig ist ...
Transparenter fairer Prozess
Offene Kommunikation
Ehrliche Blrgerbeteiligung
Grin statt Asphalt

Griunflache hinter dem Landesgebaude o6ffentlich zuganglich machen (geschiitzt vor Larm)

Frequenz Parkplatz niitzen

Griinflachen Kinderspielplatz

Verkehrsberuhigung -> groRzligige Begegnungszone
Birgerrat!!

»PrachtstraBe” -> shared Space

Seniorenunterkunft

Tiefgaragen! 2x

Begriinte Dacher & begehbar & Kaffee

Marienheim — betreutes Wohnen — Single-Wohnungen; nach Agatha Fessler

Wege durch das Quartier -> Verbindung MontfortstralRe
Gestaltung Kaiser-Franz-Josef Stralle
Fassadenbegriinung

Helvetia Park unbedingt erhalten!

Asphalt sowie RathausstralRe und Begegnungszone
»Luftige” Bebauung

Soll Wohnquartier bleiben, keine Gastronomie!

In Bahnhofstralle Markt vorhanden

Helvetia - > gut birgerliches Gasthaus und Gastgarten
Spielplatz! Kindergarten!

Fahrradabstellplatze

Fahrradwege

Wohngegend mit Nahversorger

Parkplatzproblem jetzt schon (mit Parkplatz am See, wéare schwierig)
Marktplatz

Dialoge mit oft Durchgehenden durch Weiherviertel
Wer ist das Planungsteam?

Verkehrsberuhigung MontfortstralRe und WeiherstralRe

stadtland Dipl-Ing Sibylla Zech GmbH
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Frihstiicks Café

Interkulturelle Platze schaffen

Der Basketballplatz ist zu laut fiir einen Stadtpark — gehort auf einen Sportplatz!
WeiherstraRBler

Café mit Gastgarten-/ Terrassenqualitat

Autos unter die Erde

Soziale Wohnaspekte mit Planen — Gemeinwohlflachen

Einbahnsituation: Man muss von hinten ins Quartier reinkommen?

Das Viertel sackt ab...

Viel Hochkultur, aber keine Kleinkunst -> Bibliothek als ,GefdR“ (Raum geben!)
Miullentsorgung funktioniert in Bregenz nicht!

Bessere Sportplatze

Lokale fehlen!

Begriinte Dachflachen und Mauern

Der Helvetia Baumbestand und , Gastgarten” inklusive Remise soll bleiben
Barrierefreiheit (Gehwege, Parkplatz, Wohnungen, Begriinung Dach und Wande -> Forderungen)
Autos in die Tiefgarage

Offener konsumfreier Raum -> z.B. Museumsquartier dhnlich?!

Bunte Gastronomie fehlt (kein Sternebunker)

Tiefgaragen auch fiir GerberstralRe 4 und 6, unter den Parkplatzen - Griinflachen
Energiethema: Fernwarme, Erdwadrme, Solar

Leerstand zieht an... (,,Sandler”)

Musik nicht DE oder EN

Die Gasse beim Marienheim soll bleiben!

Nachhaltiges Bauen — mehrgeschofiger Holzbau

Neue Raumlichkeiten und Entwicklung der Stadtbticherei zum ,,Dritten Ort”
Millentsorgung funktioniert in Bregenz nicht!

Weiherpark ist kein Spiel- sondern ein Sportplatz -> dort sind Eltern und damit Larm
27m Uberbauung beim Wutschka

Park ist so laut, dass man Fenster nicht 6ffnen kann

Parken ist ein grofRes Thema

Im Weiherviertel ware ein Brunnen gut
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